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Musikalische Mondscheinnacht
Mezzosopranistin Isabel Pfefferkorn bezauberte mit meisterhafter Stimme und Werken aus
der Romantik. Mit ihrer Darbietung geht die 13. Edition der Podium-Konzerte dem Ende zu.
VADUZ. Für gewöhnlich stellt
Jury-Mitglied Graziano Mandoz-
zi zu Beginn das jeweilige Instru-
ment des konzertierenden Musi-
kers vor. «Heute ist ein besonde-
rer Anlass. Wir hören das
Schönste aller Instrumente,
nämlich die menschliche Stim-
me! So dynamisch, so sensibel»,
machte er auf die Besonderheit
des letzten Einzelauftritts vor
dem grossen Finale der Podium-
Konzerte im Juni aufmerksam.
Isabel Pfefferkorn, Mezzosopra-
nistin, war nicht nur in dieser
Hinsicht eine aussergewöhnli-
che Erscheinung im Rathaussaal
in Vaduz.

«Damit eine Stimme einen
grossen Raum einzunehmen
vermag, bedarf es jahrelanger,
harter Arbeit. Der ganze Körper
muss resonieren, wie der Korpus
einer Geige!», machte Graziano
Mandozzi aufmerksam. Umso
beeindruckender waren die mit-
reissenden, mächtigen Klänge
die Isabel Pfefferkorn ihrem el-
fenhaften Korpus entlockte. Mit
einem breiten Programm, stark
geprägt von den grossen Meis-
tern der Romantik, begeisterte
sie das Publikum.

Musik triff Poesie

Das Konzert stand unter dem
Thema «Mondnacht und Traum»
Den Auftakt machte die Solistin
mit zwei Stücken vom bedeuten-
den Komponisten Johannes
Brahms «Mondnacht» und «Der
Tod». Zauberhafte bis melancho-
lische Klänge, die unter anderem
mit Lyrik von Joseph von Eichen-

dorff, Heinrich Heine und Jo-
hann Wolfgang von Goethe in
die Welt der musikalischen Poe-
sie entführten. Die 24-Jährige
liess mit ihrem leidenschaftlich,
professionellen Auftreten und
der eindrücklich ausdrucksvol-
len Stimme ein opernhaftes Flair
aufkommen.

Die Künstlerin stammt aus
Bludenz und nahm an der Liech-
tensteinischen Musikschule Ge-
sangs-, Klavier- und Cellounter-
richt. Sie studierte daraufhin 
am Landeskonservatorium Feld-
kirch sowie am Zürcher Konser-
vatorium. Seit 2011 studiert sie

an der Zürcher Hochschule der
Künste, wo sie im nächsten Jahr
das Master-Diplom anstrebt. Sie
besuchte ausserdem mehrere
Meisterkurse, erhielt renom-
mierte Stipendien und hat schon
Preise gewonnen. Sie ist eine be-
gehrte Solistin und wirkte bei-
spielsweise bei Konzerten an den
Bregenzer Festspielen mit. 

Eine Stimme, die eindringt

Mit «Singet nicht in Trauertö-
nen» von Robert Schumann be-
törte sie mit abwechslungsreich
frohlockenden, triumphieren-
den Tönen. Weiter im Programm

standen auch zwei Werke vom
Liechtensteiner Komponisten
Josef Gabriel Rheinberger:
«Nachtgesang» und «Die Nacht-
blume». Besonderen Anklang
fand das Stück «Ein Traum» des
norwegischen Komponisten Ed-
vard Grieg. Die Mezzosopranis-
tin beeindruckte mit äusserst vo-
luminösen und angenehm ein-
dringenden Stimmlagen.

Der Pianist Hans Adolfsen be-
gleitete die junge Solistin am
Klavier. Neben seiner Tätigkeit
als Liedbegleiter unterrichtet er
an der Zürcher Hochschule der
Künste. Die beiden erwiesen sich

als wunderbar harmonierendes
Team. Mit sehnsüchtig-mysti-
schen Klängen von Hugo Wolf,
wie «Nachtzauber» und «Ver-
schwiegene Liebe» sowie auch
dem humorvollen Stück «Elfen-
lied» ging das Konzert dem Ende
zu. 

Finale am 21. Juni

Anschliessend an Werke von
den Komponisten Richard
Strauss und Erich Wolfgang
Korngold folgte eine Zugabe, die
noch eine bisher verborgene
Seite der Isabel Pfefferkorn be-
leuchtete. Mit «Night and Day»
vom amerikanischen Komponis-
ten Cole Porter bewies die Sän-
gerin, dass sie auch Jazz kann.

Die 13. Folge der Podium-
Konzerte fand seit Februar mo-
natlich im Vaduzer Rathaussaal
statt. In diesem Jahr erhielten die
jungen, talentierten Musiker und
Musikerinnen Jakob Lampert
(Trompete), Vanessa Klöpping
(Klarinette), Matthias Kessler
(Schlagwerk), Teresa Wrann
(Blockflöte) sowie Isabel Pfeffer-
korn (Mezzosopran) die Gele-
genheit, ihr Können vor einem
breiten Publikum und der Jury
unter Beweis zu stellen. Am 21.
Juni findet das Finale mit Preis-
verleihung und Abschlusskon-
zert statt, welchem auch Patro-
nin Erbprinzessin Sophie bei-
wohnen wird. Die Organisation
Life Music Now offeriert den 
Gewinnern in diesem Jahr erst-
mals eine Reihe bezahlter Enga-
gements in sozialen Einrichtun-
gen. (mak)

Bild: Tatjana Schnalzger

Leidenschaftlich und professionell: Isabel Pfefferkorn liess opernhaftes Flair aufkommen.

Schlagerprinzen brillieren
Am Samstag begeisterte der Männerchor Schaan mit zeitlosen Schlager-Klassikern. Eine Kombination aus exzellenter
musikalischer Leistung, schwungvollem Motto und unterhaltsamer Moderation trug zu einem gelungenen Abend bei.

SCHAAN. Unter dem Motto
«Schlagerprinzen im zweiten
Frühling» bot der Männerchor
Schaan am Samstag feinste Un-
terhaltung. Am Konzertabend
teilhaben durfte The Woodless
Brass Band als Special Guest. Der
selbst ernannte «Professor Schla-
ger» Peter Beck von der Unter-
länder Mundart-Musikgruppe
eniVier führte gekonnt durch
den Abend und traf mit seinem
Humor voll den Geschmack des
Publikums. Einzig vermisst
wurde an diesem Abend die
Tanzfläche. Die Erlaubnis, auf
den Tischen zu tanzen, wurde
vom «witzgewandten» Modera-
tor jedoch gegeben. 

Der Abend war gekennzeich-
net durch eine gekonnte Lieder-
wahl, welche von der humorvol-
len Moderation bewusst einbe-
zogen wurde. Mit dem Evergreen
«Rote Lippen soll man küssen»
wurde der Abend geschickt
schwungvoll gestartet und die
Zuhörerschaft in Stimmung ge-
bracht. Ein weiteres Highlight
des ersten Teils der Veranstal-
tung war der Schlager «Grie-
chischer Wein», welcher eine
Hommage an den im Dezember
2014 verstorbenen und wohl ein-
flussreichsten deutschsprachi-
gen Schlagerkünstler Udo Jür-
gens darstellte. Als weiteres Lied
dieser Schlagerlegende wurde
«Aber bitte mit Sahne» gesun-
gen, wobei sich der Männerchor
Schaan von jeglicher Haftung für
überschüssige und unerwünsch-
te Pfunde im Voraus lossprach. 

Von Klassikern zu Disco-Schlager

Anlässlich des altbekannten
Ohrwurms «Mit 66 Jahren», ein

weiterer Verkaufsschlager Udo
Jürgens’, wurde auf die Aufge-
schlossenheit des Schaaner
Männerchors hingewiesen. Jeder
Neuling, ob alt oder jung, ist dort
herzlich willkommen. Einzig
Frauenstimmen werden entmu-
tigt, einen Beitritt zum Männer-
chor in Erwägung zu ziehen.

Der zweite Teil des Abends
wurde den Disco-Schlagern ge-
widmet und brachte auch noch
die letzten Stühle zum Wippen.
Weltbekannte und politisch be-
deutende Lieder wie «Moskau»
und «Dschinghis Khan» der

gleichnamigen Musikgruppe im-
ponierten der Zuhörerschaft,
was wiederum das musikalische
Können des Chors unterstrich.
Hallender Applaus war den gan-
zen Abend hindurch zu verneh-
men und stellte den Beweis dar,
dass die Schlagerprinzen des
Männerchors Schaan die Disco-
kugel erfolgreich zum Rollen
brachten und ihre Zuhörer aufs
Neue zu begeistern vermochten. 

Spezielle Herausforderung

Zusammen mit The Woodless
Brass Band wurde der Saal am

Lindaplatz im dritten Teil des
Abendprogramms regelrecht
«geschlagert». The Woodless
Brass Band gibt es seit 2010 und
steht vor Dirigent Patrick Indra.
Obwohl die Proben mit dem
Männerchor Schaan seit letztem
Herbst durchgeführt wurden,
empfanden die Mitglieder ihren
ersten Auftritt mit einem Chor
als spezielle Erfahrung. 

Die Kombination von Brass
und Schlager ist nicht lediglich
ein neues Abenteuer der auditi-
ven Wahrnehmung, sondern
stellt gleichzeitig viele Heraus-

forderungen an die Musiker. So
spielt The Woodless Brass Band
üblicherweise unplugged, also
ohne Verstärker oder Mikrofon,
während solche technischen Ge-
räte für den Männerchor unab-
dinglich sind. Trotz notwendi-
ger Anpassungen untereinander
nahm The Woodless Brass Band
unter Präsident Toni Gassner das
Angebot eines gemeinsamen
Auftritts mit dem Männerchor
Schaan gerne an und kann sich
auch für die Zukunft eine frucht-
bare Zusammenarbeit vorstel-
len. (jbe)

Bild: F. Brandl

Der Männerchor Schaan bot feinste Unterhaltung und sorgte mit gekonnter Liederauswahl für hervorragende Stimmung.

Spannenden
Beruf erlernen
CHUR. Am Donnerstag, 11. Juni,
von 19 bis zirka 20 Uhr, findet
am Bildungszentrum Gesund-
heit und Soziales, an der Gürtel-
strasse 42 in Chur, eine Informa-
tionsveranstaltung zu den Aus-
bildungen zur diplomierten Pfle-
gefachperson HF statt. Vollzeit-,
berufsbegleitendes und verkürz-
tes Studium stehen im Angebot.

Die Ausbildung zur diplomier-
ten Pflegefachperson HF an der
Höheren Fachschule Pflege des
BGS kann man als Vollzeit- oder
auch als berufsbegleitendes Stu-
dium absolvieren. Hauptsächli-
che Voraussetzungen für beide
Studiengänge sind der Abschluss
einer Berufslehre, einer Fachmit-
telschule, einer gymnasialen Ma-
tura oder einer gleichwertigen
Vorbildung. Während der Ausbil-
dung können die Studierenden
ihr Wissen in den Bereichen
Akutspital, Psychiatrie und Lang-
zeitpflege vertiefen. In der Schule
liegt der Fokus auf Praxisnähe,
selbstständigem Lernen und in-
terdisziplinärer Zusammenar-
beit. Für Personen mit einem
EFZ Fachfrau/-mann Gesundheit
und für dipl. Pflegefachpersonen
DN I gibt es zudem die Möglich-
keit, das Studium verkürzt zu ab-
solvieren. (eing.)

REGION
Selbstunfälle mit
Fahrrädern

SCHÄNIS/SEVELEN. Zu Stürzen mit
Velos ist es am Sonntag in Schä-
nis und Sevelen gekommen. Auf
der Fahrt von Ziegelbrücke nach
Weesen verunfallte auf der Linth-
kanalstrasse ein 59-jähriger Rad-
fahrer. Er war aus unbekannten
Gründen auf einer Kiesstrasse ge-
stürzt. Ein 10-jähriger Knabe kam
mit seinem Velo in Sevelen zu
Fall. Er war auf der Bergstrasse
unterwegs, als er wegen eines In-
sekts im Auge gegen einen Rand-
stein fuhr und stürzte. Beide er-
litten Verletzungen. (kaposg)

EB STEIN EGERTA

Führung durch die Bad
Ragartz

Mehrere hundert Skulpturen von
nahezu 90 Künstlern aus aller
Welt: Das ist die 6. Schweizeri-
sche Triennale der Skulpturen,
genannt Bad Ragartz. Die ge-
führte, zweistündige Tour durch
den Skulpturenpark verspricht
ein eindrucksvolles Kunsterleb-
nis. Die Empfindungen beim
Flanieren durch die mit Skulptu-
ren verwandelte Landschaft sind
ein Teil des Erfolgsrezeptes von
Bad RagARTz. Die Guides der
Triennale geben aber nicht nur
nüchternes Wissen weiter, sie
haben Hintergrund-Geschichten
auf Lager, sie ergründen Inter-
pretationen und vermitteln Zu-
sammenhänge. Der Rundgang
(Kurs 478) findet bei jeder Witte-
rung am 28. Juni von 17 bis 19
Uhr, statt. Treffpunkt: Infostelle
Bad Ragaz beim Alten Dorfbad .
Anmeldeschluss ist der 24. Juni.
Anmeldung/Auskunft: 
Tel. +423 232 48 22,
info@steinegerta.li


